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 LUX goes Lucie

Sinn & Suche

Open-Air-Kino
auf dem Lucie-Flechtmann-Platz
in der Bremer Neustadt



LUX goes Lucie

Sinn & Suche

Ab Juli heißt es wieder: Kino unter freiem Himmel – kos-
tenlos in der Bremer Neustadt. In unserer Reihe „LUX goes 
Lucie“ wie auch in unserem Ableger „LUX Freilicht“ im Bre-
mer Norden steht in diesem Jahr das Thema „Sinn & Suche“ 
im Mittelpunkt. Hier wie dort rücken wir das Streben nach 
Wissen und Erkenntnis sowohl auf der individuellen wie 
kollektiven Ebene in den Blick. Passend zum Stadtgarten, 
der Lucie, werden in der Neustadt Klima, Nachhaltigkeit 
und die Suche nach einem ökologischen, gerechteren und 
solidarischen Miteinander filmisch aufgegriffen.

Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei. 

Informationen über mögliche witterungsbedingte Verlegun-
gen oder Absagen unter www.arbeitnehmerkammer.de/lux 

Eine Kooperation der Arbeitnehmerkammer Bremen mit dem 

Stadtgarten „Ab geht die Lucie“ des Vereins KulturPflanzen – 

unterstützt durch das CITY 46 Kommunalkino Bremen. Gefördert 

durch den Beirat Neustadt der Freien Hansestadt Bremen und die 

Sparkasse Bremen. 

Gefördert durch: 

Wir danken für die Unterstützung:

arbeitnehmerkammer.de/lux

lucie-bremen.de



Fr. 31. Juli, 19 Uhr

Ein Tag ohne Frauen

1975 legten 90 Prozent der Isländerinnen ihre Arbeit nie-
der und brachten das Land zum Stillstand. Für einen Tag 
blieben sie der Erwerbs- und Familienarbeit fern, um zu 
demonstrieren. 50 Jahre danach erzählen die Beteiligten 
von diesem historischen Streik, der Island zum Vorreiter 
der Gleichstellung machte. Eine derer, die damals mit dabei 
war, ist Vigdís Finnbogadóttir. Sie wählten 1980 die Islän-
der*innen zur ersten Präsidentin. Im Althing, dem isländi-
schen Parlament, sind heute 48 Prozent der Abgeordneten 
weiblich. 
„Dieser Film hat eine Verspieltheit, die sowohl enthusias-
tisch als auch ansteckend ist. Mit zunehmender Eigendyna-
mik wächst die Begeisterung im ganzen Land, wenn diese 
Frauen die Macht erkennen, die sie wirklich besitzen.“ 
(Screenfish)

IS/USA 2024, Regie: Pamela Hogan, 71 Min. 

Fo
to

: 
R
is

e 
an

d 
S
hi

ne
 C

in
em

a



Sa. 1. August, 16 Uhr

CHECKER TOBI 3 – 
Die heimliche Herr-
scherin der Erde

Beim Aufräumen des Kellers entdecken Tobi und Marina 
eine alte Videoaufnahme: Der achtjährige Tobi moderiert 
darin eine selbst erfundene Show über die Erde in unse-
ren Böden – und stellt seine allererste „Checker-Frage“: Wer 
hinterlässt die mächtigsten Spuren im Erdreich? Doch die 
Antwort darauf hat Tobi wieder vergessen. Er begibt sich 
auf Spurensuche. Diese führt ihn in die Tier- und Pflanzen-
welt Madagaskars, in die Permafrostregion Spitzbergens 
und zu den Spuren der alten Maya in Mexiko. Mit Hilfe vie-
ler Freund*innen und seines achtjährigen Ichs erkennt er: 
Gesunde Böden sind Grundlage für Leben, Klima- und Res-
sourcenschutz – und es ist Zeit, unserer Verantwortung für 
eine nachhaltige Zukunft nachzukommen.
„Man sieht, hin und wieder mit vor Staunen offenem Mund 
und vor Begeisterung klopfendem Herzen, wie unfassbar 
schön und faszinierend unsere Welt ist – und wie verletz-
lich.“ (Welt am Sonntag)

D 2025, Regie: Antonia Simm, 93 Min., empfohlen ab 8 Jahren
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Sa. 1. August, 19 Uhr

Vorfilm: 

Ab geht die Lucie!

So fing alles an. Die Filmemacher haben die Initiative über 
mehrere Jahre begleitet: Von den Anfängen der Lucie bis zu 
den ersten Umbau- und Entsiegelungsarbeiten. 
D 2019, Orhan Çalışır und Dirk Meißner, 29 Min.

Cycling Cities

Der Journalist und Filmemacher Ingwar Perowanowitsch 
begibt sich auf eine Radreise zu den schönsten Fahrradstäd-
ten Europas – von Freiburg nach Paris, über Gent, Amster-
dam, Utrecht und Hamburg bis nach Kopenhagen. Pero-
wanowitsch dokumentiert, wie sich die Städte über Jahre 
und Jahrzehnte verändert haben, spricht vor Ort mit Politi-
ker*innen, Verkehrsplaner*innen und Aktivist*innen. Ent-
standen ist dabei ein bildgewaltiger Film, der eine neue 
Geschichte der Mobilität erzählt. Ein Film, der inspiriert, 
zum Nachdenken anregt und dazu einlädt, unsere Städte 
von Grund auf neu zu denken.
D 2025, Regie: Ingwar Perowanowitsch, 84 Min.
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So. 2. August, 16 Uhr

Das Flüstern 
der Wälder 

Geduld ist die wichtigste Eigenschaft, die Michel Munier 
auf seinen Streifzügen tief in die alten, moosbedeckten Wäl-
der der Vogesen mitbringen muss. Mit Rucksack, Stock und 
einer warmen Jacke ausgestattet, zieht es ihn immer wie-
der tief hinein in die Stille des Waldes zu einem ganz beson-
deren Ort: einer Tanne, die zu seinem Versteck geworden 
ist. Unter ihren Ästen scheint der alte Mann mit der Natur 
zu verschmelzen. Über achthundert Nächte hat er dort ver-
bracht, lauschend, beobachtend - immer auf der Suche nach 
Füchsen, Rehen, Hirschen, Luchsen und dem geheimnisvol-
len König der Wälder: dem Auerhahn. Seine Leidenschaft 
für die Fauna der Wälder hat er an seinen Sohn, den Wild-
tierfotografen und Dokumentarfilmer Vincent Munier, wei-
tergegeben, der ihn seit dem zwölften Lebensjahr immer 
wieder begleitet. Die Faszination für die Schönheit der 
Natur ist inzwischen auch an Vincents Sohn Simon (Jahr-
gang 2011) übergegangen. Der Film folgt dem Trio dreier 
Generationen in einem ruhigen Erzählrhythmus und mit 
wunderschönen Naturaufnahmen.

F 2025, Regie: Vincent Munier, 93 Min., empfohlen ab 9 Jahren
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So. 2. August, 19 Uhr

ASOG 

Auf dem Weg zu einem Drag-Wettbewerb, bei dem es um 
Geld und Ruhm geht, wird die nicht-binäre, dem Beruf 
überdrüssig gewordene Lehrkraft Jaya, von einem Schü-
ler begleitet. Sein Ziel ist, zu seinem Vater zu ziehen. Wäh-
rend ihrer Reise durch die Philippinen begegnen sie Men-
schen von der Insel Sicogon. Nach dem Supertaifun Haiyan 
im Jahr 2013, einem der stärksten und verheerendsten tro-
pischen Wirbelstürme seit Beginn der Aufzeichnungen, wur-
den sie von dem größten Immobilienunternehmen des Lan-
des, ALI, um ihr Land und ihre Rechte gebracht. 
Mit einem ausschließlich aus Haiyan-Überlebenden beste-
henden Ensemble und sozialrealistischem Blick auf seine 
Figuren setzt sich der fiktiv gerahmte Dokumentarfilm für 
die Rechte der Betroffenen ein. 
„Devlin (…) schafft einen märchenhaften Film mit animier-
ten Zwischenspielen, Slapstick-Komik, extravaganten Agit-
prop-Elementen und vielen weiteren kunstvollen Einlagen, 
die es den Protagonisten ermöglichen, ihre Geschichten auf 
ihre eigene Weise zu erzählen – mit Humor, Wut und Fanta-
sie.“ (New York Times)

Anschließend Publikumsgespräch mit Tobias Dietrich – Film-
wissenschaftler
CAN/PHL/GB 2023, Regie: Seán Devlin, 101 Min., OmU
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Noch mehr Kino  
im Freien

Silent Cinema – Tor zur Stadt Hillmannplatz 
#stadtneudenken: Das Open Air-Kino auf dem Hill-
mannplatz geht mit fünf Filmabenden in die vierte 
Runde – bequem im Liegestuhl und versorgt mit Kopf-
hörern, ergänzt durch Livemusik und gute Gespräche. 

Mi, 12. August, 20.30 Uhr 
Open Screen-Abend  
moderiert von Ilona Rieke (Filmbüro Bremen)
D 2025, Hobbyfilmer bis Profi  
(jeweils maximal 10 Minuten), 90 min 

Do, 13. August, 20.30 Uhr
Ingeborg Bachmann – Jemand, der einmal ich war 
Doku/Biografie, OV, Deutschland 2026, Regie: Regina 
Schilling, 96min 

Fr, 14. August, 20.30 Uhr
Siri Hustvedt – Dance Around the Self 
Biografie, OmU/DV, Deutschland/Schweiz 2026, Regie: 
Sabine Lidl, 110min 

Sa, 15. August, 20.30 Uhr
Die leisen und die großen Töne
Tragikomödie, DV, Frankreich 2024,  
Regie: Emmanuel Courcol, 104min 



So, 16. August, 20.30 Uhr (91 Min.) 
dokumentART Kurzfilmrolle 
moderiert von Ilona Rieke (Filmbüro Bremen) 
mit den folgenden Kurzfilmen:

Project Dad 
Doku/Kurzfilm, OmU, Norwegen/Estland 2024,  
Regie: Camilla Stefanie Jämting, 28min

Obey, obey 
Kurzfilm, OmeU, Deutschland 2024,  
Regie: Akira Kawasaki, 4min 

Zuhause ist dort wo die Sternfrüchte sauer sind – 
Home is there where the star fruits taste sour 
Doku/Kurzfilm, OV, Vietnam/Deutschland 2023,  
Regie: Huy Nguyn, 24min 

Trains Passing 
Drama/Kurzfilm, OV, Deutschland 2023,  
Regie: Ani Mrelashvili, 10min

Al Basateen | The Orchards 
Doku/Kurzfilm, OV arabisch, Frankreich 2023,  
Regie: Antoine Chapon, 25min

Eintritt nach solidarischem Preissystem.  

Infos: www.stadtneudenken.de.



LUX goes Lucie

Auf einen Blick:

Fr. 31. Juli, 19 Uhr
Ein Tag ohne Frauen
IS/USA 2024, Regie: Pamela Hogan, 71 Min. 

Sa. 1. August, 16 Uhr
CHECKER TOBI 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde 
D 2025, Regie: Antonia Simm, 93 Min.,  
empfohlen ab 8 Jahren

Sa. 1. August, 19 Uhr
Vorfilm
Ab geht die Lucie!
D 2019, Orhan Çalışır und Dirk Meißner, 29 Min

Cycling Cities
D 2025, Regie: Ingwar Perowanowitsch, 84 Min.

Sa. 2. August, 16 Uhr
Das Flüstern der Wälder
F 2025, Regie: Vincent Munier, 93 Min.,  
empfohlen ab 9 Jahren

So. 2. August, 19 Uhr
ASOG
Anschließend Publikumsgespräch mit  
Tobias Dietrich – Filmwissenschaftler
CAN/PHL/GB 2023, Regie: Seán Devlin, 101 Min., OmU

Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei. Bitte informieren 

Sie sich auf unserer Website www.arbeitnehmerkammer.de/lux 

über mögliche witterungsbedingte Verlegungen oder Absagen.


